








Durch
! Welchen alle Nothleydende
j Betrübte und Trostlose Seelen
> zum wahren unaußschüpfflichcn Brunnen

alles Trost JEsum und Marram ge¬
führt werden .

^ cnen sonderlich zum besten zu -
! bereitet , die unsere L . Frau zu Bethlehem im

HertzogthumGülich mitVittfahrten
^ andächtig wollen besuchen .

Mit kmtzer beygefügter Historischer Be¬
schreibung von dessen Heiligen

Orths Ursprung .
Durch

Oräinis ^cklnorum V. ccoI ! eÄoruln
LOncionarorem .
kileu avffgslege .

^ Cöllen Gedruckt , bey Balthasar Wilms ,
in der Klöckergassen . 1760 .
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hat unser Heyland Christus JEsuS
das getobteLand zwar gcheiliget durch

- v seine gnadenreiche Geburth , Leben ,
^ Miraculen , Leyden und Sterben ,

gleichwohl hat er seine Gnaden an selbigen Oer -
' theren allem nicht wollen eingeschlossen halten ,

sondern von bannen auchliudie ringsherumb lie¬
gende gantze Welt , weit und breitzu anderenhei -
ligen -Oerrheren ausgespreitet ; un^ er diesen mag
billig mikgezehlk werden ein Orth in unserer
Nachbarschafft / genantBethleheM / wieausdenr
klar genug soll erscheinen , cuas ich letzt darvon
treulich und auffrichtig beybringen und darthrm

p werde , theils auß dem , was Anno 16o8 . den 7 .
April siebentzig -und achtzig - Jährige ehrbahre
und glaubwürdige Zeugen ( zu dem End vor
Gericht zu Bergheim citiret vom Herrn Crats
Krasse Vögten daselbstenMd etlichen Scheffen
ausgesagt und bekräfftigt , selbst gesehen und ge¬
hört zu haben ; theils auß einem schrifftlichen und
mit eigener Hand unterzeichneten Document ,
welches JohanWoltersgewesenerBürgermei-
sterzu BerOeim hinterlassen , neben mehr ande¬
ren authentischen Zeugnüffen , welchem unserer
Archiv deß ClostersBecklehMt bewahrt werden ;,
wan ich erstlich zuvor von des -Orths Gräntzen

werdegemelLtthaben ^

Günstiger Leser .

!
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r . i .
VomUrsprungdeßalso genenten

Bethlehems imHertzogthumb
Gülich -

Wische » der weit berübmbten Stadt
Tüllen amRhein zu einer und dcrStadt
und Veskung Gülich zur anderen Sei -
ten ungef. br im mitten und fünffStund

von beyden liegt imHertzogthumb Gübch , sm
Fluß ^ rnapka die Äerfft , ein Städtlein jetzt
Berghcim zu Dursch . in den alten OiLtionarüs
'I ' ibcriacum zu Latein genent , soll denNahmen
haben von dem berühmten libcrio , welcher vor
der Stadt CüSen vom Römischen Kriegs ^Heer
zum Kaysererwühlt worden . Und solljenesli -
bcriacum sevN ' dessen Meldung geschichkbeym
VroIomLO nachMeynung / ^ uberri ?chirTi in
FakUs KclAicis , t ^ crmannj klo )' ira ^ nn3Ü >
bur ^ cchpkaliLls . DiePfatrKii ch liegt ausser «
halb , doch nechst darbey , mit einc-m Lürfflein ge »
Am Norden oder Mittnachk , BergheimerDorff
penant ' aus diesem Städtlein gegen Sonnen -
Auffaang gebet man also einen kleinen Berg
hinauff , und kombt in cin Wäldlein von a ' ters
nach Lands Sprachen der Bergheim . r >Busch
gmm , E diesem Berzletn , und in diesem

Wald »



Nethlehemer Stern . s
Wäldlein befind sich Bethlehem ; soll seinen Ur¬
sprung herben auß B < lcgcnhec folgender Be¬
schicht , noch Zeugnuß Iohan Wolt . rs gewese¬
nen Bürgermeisters in Ber ^ hciM .

Zur Zeit ungcsihr iöbiiey . n Regierung der
Durchleuchtigsten Fürsten Her -
tzogen zuGüiich , rc . und S >b ! ll - nMarg . Gräff.iN
zu Brandenburg , rc . Ist die Pfarr - Kirch in
BergheuuerDo ffvon zweyen Bößwchttren ,
deren einer daselbst Kirch ^Merster , der ander
Brudermeisi . r , und zu Widenfckd wohnhafft
gewesen , beraubt , auch unter anderen dar Hoch -
rvürd -ge Saeräment sambt drr Monstranz hin¬
weg genommen . Die Monstrantz haben sie zu
Stücken geschlagen , und zu Dütz denen Juden
verkauftet , die heilige Hosticnaber mitgebroche -
nem Glaß m eine Stauden deß Berg beim er
Busches oder Wakdkems gcworsin . Auff einen
Abend kombt Jacob Krämers der Förster ( so
nent- man nach Landes Sprachen dm Hüter des
Walds ) oon Oberaujsem Vorhabens heim nach
Bergheim zu gehen. ( der Weg aber gebet durch
diß Wäldlein ) da er nun bey dieser Stauden ,
welche nahe bcymWegware , fürüber gehet . sihet
er daselbst ein brmnent Llchtchardurch er bewegt
Morgens frühe sich wieder dahin zu begeben , und
zu suchen , was dieß bedeuten oder seyn mögke :
weil er aber denOrkh nicht recht zu finden wüste ,
wo er das Liebt gesehemgibt er folgenden Abend
auffs neu Achtung darauff , und da er es wider
sahe , setzt er em Zeichen daran , also fange er ande¬
ren Tags bei- gefetztem Zeichen das Hochmut -

A 5 dich sie



10 Bethlehem » StSM .
digste Sacramenr mit dem gebrochenem Gkaß ,
laustet cylcnd » ach Bergheim , und gibt es dem
Magistrat zu erkennen ; alsobald wird das Heil .
Hochw -Sacramcrt mit andächtiger Proceßion
des zulauffenden Volcks Ehrwürdiglich erhebt ,
und von dannen wiederum in vorgemeldtePfarr -
K » cken >n Bergheimer Dorffgetragen . Beyde
Gottcs - Diebische Kirchen - Räuber seynd auß
Gottes gerechten Urtheil offenbahr worden , und '
zu ^ edburg an den Erbsen - Busch hingerichtet ;
der Förster Jacob Krämer hat erstlich an dem
Orth , wo die heilige Hostia gelegen ein höltzeren
Ci eutz oder Sköcktein , mit einem Marien - Bild
auffgericktet , und ist derOrth rcchtundwohl
Bethlehem , daß ist , einHauß SesBrods genent ,
weil das wahre Hnnmelbrod Christus in der H .
Hostia daselbst ist gefunden .

§ . 1 ! .
Von Erbauungder ersten Kapel¬

len zu Bethlehem .
WAchAußsag der Gerichtlichen Zeugen , die
^ den Jacob Krämers selbst alle gekäntha -
ben , bat sich weiter zugetragen , daß mehr gemel -
ter Jacob auff eine Zeit auß andächtiger Ge¬
wohnheit sich vor gcmeldtem Creutz zu betten
niedergesetzt , und im Gcbctt eingeschlaffen , dar¬
über aber eine starcke Stimm zu ihm kommen ,
daß er davon erwachet , die ihn ermähnet dort ein
Capellen zu baue « . Dieß ist selbiger Zeit der ,
Massen kündbar gewesen , daß die Alken ein Lied

davon



Bethlehems »? Stern . r «
davon gesungen , dessen sich obgElte Gericht¬
liche Zeugen noch eines theils und ecilcher Verß
wissen zu erinneren , ungefehr folgendes Ein¬
halts :

Die Stimm zu Jacob Förster sprach ,
So laut , daß er davon erwacht ,
Befahl , daß er sslt bald auffsiahn ,
Und eilend hmund nach Bethlem gähn ,
Da solt er bawen ein Gottes - Hauß ,
Daß Pilger gehen ein und auß ,
Bald kamen haustig klem und groß ,
Maria ließ sie nicht ohne Trost ,
Siewaren Kranck ', Lahm oder Blind ,
Gott »nacht sie all gesund geschwind .

Der andächtig und fromme Jacob ist bald ge¬
horsam und fertig gewesen den empfangenen
Befelch außzurichten , bawet ein Capell auß
Holtz , liesse selbe auch an St . Johans Geburts -
Tagzu Ehren Gottes und seiner lieben Mutter
Maria weyhen , setzt darin ein Crucifix und Ma -
rien - Bild , an dem Qrth der Stauden , in
welches das Heil . Sacrament gelegen . Das
Marien - Bild stehet noch an selbigem Dreh in
dem besonderen Aitärlein , untern m der neu ge¬
bauten Kirchen , das Crucifix - Bild aber in der
Mauren nechst darneben .

Von selbiger Zeit an , wie neben anderen
Zeugnüssenauchauß des vorgesetzten Liedleins
Versen abzunehmen , »st wegen gespürten son¬
derlichen Wohlthaten und Gnaden , die GDtc
daselbst erzeigen wollen , ein grosser Zulaufs und
Andacht der Christ- Gläubigen zu diesem Orth ,

sonder -



ir Neehlehemer Seern ^
sonderlich am Tag der jährlichen Kirchen -̂ Me - »
he , entstanden , welche von Tag zu Tag mehr und
mehr gewachst » , und also zugenshmen , daß sol¬
che mcht allein von den Einheimischen und Be -
nachbahrwu erzeigt , sondern daß auch die ftembde
Kaustemh , sszubeydünjähr ! ichenFranckfurttr -
Messen gereist , sich unser Lieben Frauen zu Beth¬
lehem eyffrigflbe fahlen , weil dieMutterderGns -
den ihre kräfftigc Fürbittbcy GOtt gegen jeder¬
mann und überall liesse spühren , dahero suchvie «
lc und köstliche Gaabcn dahin gespffert worden .

Nuß diesem Opfser neben fteywic! iger ^ ) ttur
der Stadt Berchhstm hat Jacob der Förster
mtBcwiil -gung des WohüEhrwürdigen Hrn .
Wilhelm Löbrzur Zeit Pforr - Herrn zu Berch ^
henner Dorff , auffder Bethlehemer Häydcn
Ziegelstein laffenbacken , >n Mcynuag an statt
der hö tzeren Capelken ein strinere auffzubauen ,
ist aber zu stsnein gottseeligen Jntentund Für -
nehmen mchr gelangt , weil unterdessen Anno
r ; ; , 7 . der DurchleuchtigsteHertzog Wilhelm
mit Jhro Käyserliche Majestät dem
Fünfften , wegen des Hertzogthumbs Gelderen
, n solche gefährliche Streitigkeiten gerathen , daß
dardurch eine gäntzlicheRuin undVerderben des
gantzenHertzoMumbö Gülich erfolget , welcher
das Gülicher Wehe ' genantworden .

2llso iß diese fürgenohmene bessere Erbaliung
der Ca pellen Bethlehem verhindert , und die
Ziegelstein im währmdrm Krieg verkommen ,
wie imgleirben durch die Burgundicr ein Bett -
-kiäußlein Nahmens Jerusal ^ n , weiches auch

ossc



/ BeehlehemerGtenr . r ;
^ rfft gemelter Jacob an dem -Ort wo jetzt d.ie
' ' Vogels - Ruth siehet , gebauet , und noch nn an¬

ders an dein Wein - Garcö Kliff , Gekhsimani ,
das ist der Garten am Oelberg , darin Ehrisius
vor seinem bitterm Leydcn gebettet , unöBlur
Seschwitzet / Lävtzlich vernichtet .

§ . m .

Wie Bethkhem etwas verfallen ,
über wieder reparirt und erweitert , endlich den

karribur 8 . krsncisci -Ordens , von der
strengen Observantz genast übergeben .

LNAch dem Gülicher Wehe und vielen verlauf«
^ fenen Jahren wäre die Capcll Bethlehem
etwas in Abgang kommen , und baufällig wor¬
den , wie über der Durchleuchtigsie Fürst und

' Herr JohanWilhelmHertzog zu Gütich , Eleve
und Berg , rc . Dessen bericht eingmohmen ,
haben hüchfigemelte Jhro Zürsil . Durchleucht
Anno r Los . den 7 - Mäp ein Decret von Hsm -
bach , und noch ein anders von Düsseldorffden
LS . Herbstmonakh « selbigen Jahrs ergehen las¬
sen , gnädigst anbefchlend , daß nicht allein der
Lewöhnliche .Opffer zu Reparirupg der Cerpel «
len angewendet ; sondern dsrbmsben durch Her¬
mann BertrandZöllasren und Kellern zuBerch «
heim nöthige Diensten befmdert , damit Holtz
und Kohlen wurden zugeführt , umb Aiegeisiein
zu bgrken : Durch J - Han von Juden aber Gü «
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lischer Wildbahnen Wehrmeistercn ro . Wa¬
gen Kaleks dargegeben würden , wodurch die nö¬
thige Verbesserung nicht allein schleunigst vor¬
genommen , sondern die Eapell auch etwas län¬
ger auffgchauctwoidcn .

Was nutzt nun aber eine Kirch oder Capell
ohne G ^ tres - Dienst ? Kirchen oder Capellcn
bauen und zieren ist zwar löblich und hoch ver¬
dienstlich bey GOtt ; derfürnehmsteSchmuck
aber und der beste Zierath aller Kirchen und Ca -
pt' l.ien , dardurch sie a uch alle nit allein geziert , son¬
dern zugleich ccmservirt bleiben , ist der G -Ottes -
Dienst , ohn diesen seynd sie Todt und verlassen ,
kommen in Verachtung , und gehen zu Grund ,
wärcns sonst auch die heiligste LZerther . Dieß
haben etliche furnehme , kluge und andächtige
Persohnen tieffsinnig und reifflich erwogen ,
seynd derowegen nicht unbillig mit solchen Sor¬
gen und vorsichtigen Gedancken uinbgangen ,
und darnach gedacht und getrachtet , auffwelche
Weiß und Manier in der Vethlchemer Capel -
len der Gottes - Dimft am besten befürdert ,
und siätig möchte erhalten werden ; indessen
sie sich aber leichtlich erinnerten , was gestalten
mit Meeß - Lesen , Predigen , und Beichthören
von stätigen Zeiten , sonderlich an denen Fesi -
Tägen , an welchen der meiste ZuiauffdesVolcks
gewesen , der Gottes - Dienst in offtgemelker Ca -
pellenwon denen kmribus der strengerenObftr -
vantz des Closters in Brü ! mit grosser Vermeh¬
rung der Andacht , und Aussrbauung des
.VolckS / gchalteu und versehen wäre - machten sir

ihnen



Bethlehemer - Stern . is
ihnen folgends auch diese gewisse Rechnung , und
hieltensfestiglichdarfür , es wurde selbige An¬
dacht nicht besser befürdcrt , und vcrmcbrt wer¬
den , als wan abgesagte kärrcs entweder bey der
Capellen , oder irgend in der Nahe , eine faste
Wohnung oder stätigc Residentz bekämen , und
also jederzeit gegenwärtig und bereit seyn kämen
zu Dienst deren , die ihre Andacht daselbst wolten
verrichten ; damit nun diese Gedancken nicht nur
Gedancken undftuchkloß verbleiben , sondern zu
dcrThatftlbstundzumwürcklichcn Effectgelan -
gen mögten ; haben sieden Wohl - Ehrwnrdigen
P . THeodorumRheinfeld selbiger Zeit Provin¬
cialm deßhalben inständig ersucht ; Bürgermei¬
ster , Scheffen , und Rath der Stadt Bergheim ,
präsmtirten darzu einen bequämenOrth zurRe -
sidentz , und weil vor allen zu dergleichen Fällen
derConsens geist - und weltlicheMbrigkeit erfor¬
dert wird , ist solcher auch demüthigst gesucht , und
glücklich erhalten worden . Und zwar derCon¬
sens des Durch ! . Fürsten und Herren Wolff -
gang Wilhelm Pfaitz - Grafen beym Rhein ,
Hertzogen in Bäyereu , zu Gülich , Eleve und
Berg , rc . Als gnädigsten Lands Herrn , den rr . .
Aprilis , Anno r 6z 7 . den 14 - Tag May . aber
selbiges Jahrs auch die Bewilligung des Hoch -
würdigsten und DurchleuchtigsimChurfürsten
und Herrn Ferdinanden Ertz - Beschossen zu
Cöllen , Pfaitz - Grafenbey Rhein , Hertzogen in
Bäyeren , rc . alö Oräinarii des Orths , darauff
die ? ariL8 Oblervames sich inBerghem neben
der Capellen 28 . Qcor§ü LcLärkLrwL so lang

nider ,
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nidergelassn , biß Hschgemelke Jhro Fürstliche

Durckl . Wolffgang WilhelmAnno 16§ ? . den

i7 . Jün »!AN ! zu Erbauung eines Closurvauff

dem Berg und bey der CapellenBethlehem sechs

Morgen Platz freygebigst assgniret und ge -

schenckt , auch noch ein mchrereö , ja so viel des

Walds anerbotten , als die Carres hätten wol¬

len begehren , auff dieser Platz ist zu Anfang

folgenden Frühlings ein eng arm und schlecht

Hanßlem angefangen , und selbigen Sommer

so weit verfertiget , daßdie karres amWcyh -

nachttAbcnd selbigen Jahrs solches zu bewoh »

neu , bezogen haben - Zu jetzigem neuen Closter

ist der erste Stein in Nahmen Jhro Fürstlicher

Durch ! . Wolffosnq W lhAm von dem Wohl «

Edel und Hoch - Gebohrnen Herren H - rman

von Häupter Ambtmann zu Berghenn Anno

r648 . am Fest Maria Verkündigung gelegt ;

Las Closter aber am End des Jahrs lLss . gantz

verfertiget . Die neue Kirch Anno iLSi . ange -

fangen , und nechstfolgende Jahr 1662 . äusser¬

lich vollendet ; an dem Glücklein der alten Casel -

len hak man diese Schusst gefunden , im Nah¬

men des H . Creutzrs laurmanm ' ch , Henrrch

Obereit güß miä ) Anno i sO ? SelbigeS

Glöckiein diene jetzt noch vor die kleine

Messen .
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§ . IV .

Was für groffeAndachtjederZeit
soniitgemeincn a >s absonderlichen Biktfahrren ,
Gelübden , Buchten undEommuniciren zu unser
liebenFrauenzu Bethlehem gewesen , wie auch

viele durch der Mutter Gottes Fürhitt son »
Verliehe Gnaden und Wohlthaten

daselbst erlanget .
HAJe groß die Andacht der Catholischen zu

diesemHeil . Ort jeder Zeit gewesen , und
noch seye , kan aus dem leichtlich erachtet und ab -
genommen werden , was hievon die ^ nnalcs
oder Jahr - Geschichten des Closters zu Bethle¬
hem melden , daß nemblich oft in einem Jahr
über dreyßig grosse Proceßionen dorthin kom¬
men , neben denen die absonderlich und täglich ihre
Gelübden und Pilgerfahrten verr chten , daß we¬
gen gewaltigem Zulauff oftermahlen die Noth
erfordert , ausserhalb der Kirchen unterm blaue «
Himmelzu predigen : daßdieZahlderCommu -
licanten von sünff oder sechs tauftnb ( welche
schier die geringste pflegt zu s yn ) bißweiien über
zwülff tausend auffsteige : daß vielleicht nicht
Beichrs - Vätter gnug vorhanden , wiewohl die
benachbarte kastores ihr Bestes darzu thun ,
auch wohl aus anderen nechst gelegenen Erste¬
ren Beichts » Vätter beruffen und geladen wer¬
den .

Wan ich nun auch beschreiben und erzehleir
wolte , wie viel deren , d -e von Fieberen und tödl-

B tichen
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lichen Kranckbeiten , oder sonst von allerhand
Nöthen und Änligen durch Fürbitt der Mutter
Gottes zu Bethlehem befreyt , darzu grosse Gna - i
den und Wohlthaten erlanget ( davon recht - >
mäßige und mit Siegel und Unterschriffrbekräff - ^
tigteZeugnüssen gnugin derBethIehemcr Archi - ,
ven vorhanden feynd ) würde nicht ein Büchlein ,
sondern ein grosses Buch daraus werden . Will ^
Verowegen der geliebten Kürtze halber aus vie - ^
len nur etliche auslesen und hieher setzen , damit !
ich auch den Verdruß des Lesers verhüte . Der
Ehrendester und Hochweiser Herr Johan Wol -
ters gewesener Bürgermeister der Stadt Borg -
hem zeugt folgendeStück . Erstlich hat im Jahr
unseres Heyls i s - r . zu Bergheim und im gan - i
tzen Kirchspiel die abscheuliche Sucht der Pesti - i
lentz dermassen grassirk , daß täglich i r . 14 bis >
rr . Leichenzur Erden bestattet worden , drßwe - i
gen der Wobl - Ehrwürdiger Herr Petrus Klock j
selbiger Zeit Psarr - Herr von der Cantzel den i
Quarterrempel Mittwochen für einen Feyer - j
und Bett - Tag seinen Pfarr - Kindern ange - i
kündigt , und eine gemeine und andächtige Pro - ?
keßion mit Creutz und Fahnen nach Bethlehem ^
zuhalten , verordnet : wie solche verrichtet war , z
hat man alsobald und augenscheinlich die Für - l
bitt der allerheiligsten Jungfrauen und Mutter
Gottes gespürt , dan von allen denen , welche
zuvor kranck gewesen , auch vorigen Tag und l
Nacht noch kranck worden , ist niemand mehr
gestorben , sondern alle wieder gesund worden , j
Johan Woims porgemeit ist selbst persönlich -
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bey dieser Proceßion gewesen , und damahls als

. ein Choral über den gantzen Weg und in der Kir¬
chen alles helffen singen.

Wcittrs zeugt Johann Walters , daß Anno
i6rr . und i6r ; . auchdergleichen Pestilentzund

, Sterben zu Düsseldorft eingefallen , daß die
^ Herren Rath sambt der Lantzelcyen und Rechen -
^ - Kammer nach Bergheim gewichen , und sich

daselbst « ine Zeitlang aufgehalten , und als sie
des vorgemelten BetKTags und Proceßionen
selbst verrichtet , haben sie sich auch sämbtlich nach
Bethlehem verfüget , und liessen zwey Leß -und
eine Sing - Meß halten : die gegenwärtige ge¬
wesene Herrn wurden vor vorgemeltem Bür -

> germeister diese benennt : Präsident OrSbeck ,
. Marschall Spiring , OoLlor Brückelmann ,
> voctor Hoher , Johann Mercken , und seynd
i also fort sämbtliche übrige Räth und 8ccrcrari »

dabey gewesen , und habe er Johann Walters
- ' sambt dem Cantzley Botten die Herren wieder
! von Bethlehem nach Bergheim begleitet ; be -
! zeugt darbeneben , daß die Kranckbeit auffgehürt,
' und deßwegen von hochgemelten Herren Räthen
' die Anordnung geschehen , daß zu Rcparirung der
- Capellen Bethlehem , Leim , Kalck und Kohlen ,
^ von Jhro Fürstl . Durchl . gegeben , und durchnö -
1 thige Diensten bcygeschafft wurden .Noch zeugt oftgemelter Johann Wolters ,
! daß unter wehrendem diesem Bau wiederum ^

in allen umliegenden -Orten biß Düren , Gü -
lich , Neuß , Cüllen und Bonn solche Pestilentzi -

^ ' sche Kranckheit und Sterben unter dem Viehs
^ B » ent »
i
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entstanden » daß von aller Seits gel . gcnen Dürft !
fcren die Leuch rmt gross. n Proceßioncn nach -
Bethlehem kommen , und die Mutter der Barm - '
hertzigkeit um Abwendung solches Ubelo durch ^
ihre kräftige Fürbitt treulich und andächtig an , ^
geruffen . und habe sichö zugetragen , daß , von wel - ^
chem Ort solche Bittfahrt verrichtet , daselbst ^
die Kranckheit und Sterben des Viehes alsobald - !
habe nachgelassen . Bißhero Johann Walters . ^

Daß nun folgende Zeiten bißhero die umlie¬
gende LathoiischenderAndacht gegen die Mut -
trrGotkeszu Beth !ehem , wieauchdervorZeiten
empfangenen Gutthaten nicht vergessen , ist dar¬
aus gnugsam abzunemmcn , daß neulicher Zeit , da
die allgemeine Pest überall regierte , das Volck i
mitsolchem Eyftrund Zulaufdiesen Heil . Ort
besucht ; daß Anno 1664 . und in der vi' ertzig »
tägigenFasten ; ; .Proceßionen , und in dem emtzi «
genMonath September iz . Proceßionendortt l
hingekommen ; am Heil . Portiuncul - Fesi den r . ' ^
Augusti wäre ein solcher Zulauf , daß wiewohl "
r 5 00 . Communicanten gewesen , der dritte Theil '
der Menschen ohne Beicht und Communion wie¬
der müssen heimkehren , weilen unmöglich , daß
allen mögte von denen Beichts - Vatterngeholf«
fenwerden . Anno 66 . kamen dorthin 46 . Pro - .
ceßionen , und waren in selbigem Jahr vier und
jwantzig tausend Communicanten . Nun hat man
auch von vielen Orten und Menschen gehört,
was Nutzen ihnen diese Andacht gebracht , und
wiescheinbarlich sie die Fürbitt der Trösterin der
Verübten gespühtt und erfahren hatten . i
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Etliche Wohlthaten .
^ So erwiesen worden denjenigen ,
> welche um Hüls diGsvruttes Gottes zu
j Bethlehem angeruffen .
! In Gefährllckkeiten der Geburt .

Jahr i er ; . den rL . Tag MonathsJunii ,
. >x) als die Wohl - Edel - Gebohrne Johanna '

Elisabetha von Hone » zu Ziferich , Gebohr ne von
Mirbach mit Bänden der Natur behaftet , und
nun die Zeit der Geburt herbey genahet , seynd

^ deroselben vielfältige Schmertzenangekommen ,
welche alle Glieder durchzogen .von Stund zu
Stund , zween Tägundein Nacht mercklichzu -
genommen , dardurch die natürliche Leibs - Farb

^ . abgenommen , daß sie allerdings blau und schwart;
> worden , und jedermann so wohl am Leben der
' Mutter , als auch noch nichterscheinender Leibs «
' Frucht verzweiffelt hat , dardurch dgn auch unter «
i schickliche Edleund Unedle Matronen samt dem

gantzenHauß Gesind sich bemühet derBcthlä «
ger >ger Edler Frauen zu Hüls zu kommen , aber

- alles vergebens , und wurden überdem viel heisse
Zähren und Scufftzer zu Gott und seinen Heili¬
gen gescsscket um barmhertzige Erledigungvon
anstehender Leibs . Gefahr und grossen Schmer¬
tzen . In dem aber aller Welt Hülsabgenom¬
men , hat die Frau Gott und die Himmels «

! Königin Mariam angeruffen , und sich , nach
> . Mariä Bethlehem zu gehen , verssrochm ^

B ^ such
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auch alle umbuchende gebetten die Blttfahrtmit
helffen ju verrichten , worauff das Kino ol -m so » ,

/^ x^ derbahren Schmertzen glücklich zur W . lc kom «

^ ) nen , sambt der Mutter frisch und gesund mi Le¬
iden erhalten , folgendem Heil . Tauffloanua

^ IcxLncirinL genennkr worden : Nach Vcr -
lauffsechs Wochen haben Frau Johanna Elisa -
betha und die vorgcmclte Persodnen andächtig

^ F^ ^ V^ egen Bethlehem bey Bcrghem gewaltet . Wcl -
^ ^ 8) e Geschieht Gott und seiner werthenMukter die

« Ekr zu geben , umb solcheWohIthat für die gantze
Weit offenbahr zu bekennen wohl gcmelteFrau
Handschriffrlich bezeuget hat .

JmJahr l64 ! . aI6 Agnes WcyersTilmans
Vo !quelns Ehrst auBürgerin indcsHeil . Röm .
Reichs freyer Stadt Cöllen grobes Leibs gewe¬
sen , hac Gott der allmächtig sie mit Kranckhcit
heimgesucht , also daß sie in die vierzehn Wochen
ju Beth gelegen , auch dielvoüvren der Medicin
chr das Leben versagt , gestalten sie keine Speiß
mehr verdauen können , sonder schier gantz ausge -
ichret gewesen ; hat sie in dieser ihrer Kranckheit
tine frembde Stimme gehört mit diesen Formal
Wörteren : Gelobe dich nach Bethlehem , so
solst du aller Peyn entlediget werden Welches
sie alsobald gethan , mit dem festen Vorsatz , wann
sie der leiblichen Bürden entbunden , alsdan mit
dem Kind , im Fall es iin Leben bliebe , der allerhei -
llgster Mutter Gottes zu Ehren eine Bittfahrt
nacher Bethlehem thun wolte : Alsobald nun
solcherVorsatzvon ihr geschehen , ist sie derKinds -
Geburt so glücklich genesen , daß sie nicht gcwust ,

wie
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wie einer Kindbetterm zu Muth gewesen , fonbern
sich des anderen Tags wegen grossem Äppetttzu
Essen und zu Trincken kaum ersättigen können ,

! uiU) also durch ssnderbahre Gnad und Schickung
^ Gottes miraculoser Weiß mir Verwunderung

ihrer gantzer Nachbarschaft zur Gesundheit wie -
dcrgelanget . Welches sie mit eigener Hand - Un -
kerschriffc der Wahrheit zu sieur bekennet , und bey
ihrem Gewissen durch einen geschwornen Nota¬
rien üstentlichbezeugthat .

l Im Brachmonarh ist Maria Petern Müh -
lers zu Romerskirchen eheliche Haußfrau zwo

- Nachten und anderkhalben Tag in Kinds ^Nö «
tlM eingelegen dermaffen schwerlich und gefähr¬
lich , daß der gantzer Umbstand der Kindbetterin
undderLeibs - Zruchtdas Leben versagten , daß
nichts anders als beyder Todt zu erwarten hät -

! ren ; bey welchem kläglichen Zustand Maria
! nohleydend , aller Menschen Hülff beraubet ,
i innerlich >m Leihen zu der grossen Mutter der

Varmhertzigkeit und Himmels - Königin Maria
ruffet und schreyet ; daß diese ihr wolle beysprin -

! gen und zu Hulff kommen , und was sie im Her -
f tzen gedachte , verlobkesieauchvoraltenUmbste -

hendrn öffentlich , nemlichwan sie auß diesen Nä -
! khen würde erlöset , woüe sie sich nach Bethlehem

verfügen , und das Bildlein der schmertzhaffter
^ Matter Maria mit gebührender Andacht und

Opffer besuchen , und demüthig begrüffen , ( O
T >oji und Freud aller Betrübten ) nach verfasiem
Gelübv ist die Bethlägrige Maria alsbald erhö¬
ret , und von den Leibs - Bänderi erlöset . Da ist

bey
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beyden Anwesenden und Benachbarten eine neue
Freud entstanden . Eö hat auch die froiiche Mut¬
ter nicht länger verziehen wollen , sonder ist am Fest
der Heimsuchung Maria um etlichen benachbar¬
ten der Capell St . Maria Bethlehem zugemset ,
allda sie nach gethaner Beicht undN ' essung des
Allerheiligsten Sacraments diese Wohlthat öf¬
fentlich bekennet , und Gott wegen der Verdien «
sten der allerfteligsten Jungfrauen Maria kob
und Danck gesagt . Der Urkunds Brieff ist un¬
terschrieben durch Gerardum Arnoldi , Wilhelm
Schunds , Jacob Lohrer , und Wilhelm Heil .

In Pestilentzischcn Fieberen .
in Sommers - Z " ten Crato Bertrams ,

^ jetziger Zeit Fürstlicher Gülischer Vogt zu
Bergheim , mit drey tägigem Fieber dergestalt
ergriffen worden , daß er vermeinte wegen über¬
mäßigen Schmertzen , er wolle lieber tod seyn ,
sonderlich auch , weilen verschiedene starcke Me¬
dicinen vergebens und ohn einigen Effect oder
Würckung eingenohmen , hat er mit starckem
Vertrauen die Zuflucht zu unser Lieben Frauen
nacherBethlehem genohmrn , und daselbst vaS
heilig Meeß - Opffer lesen zu lassen , und öreyFrcy -
tag zu fasten , biß die Sterne im Himmel gesehen
würdemversprochen ; aufwelch gethanes Gelübd
daS Fieber so bald nachgelassen . Worüber besag¬
ter Herr Vogt schnfftliche Zeugnuß geleistet am
rz . Hctob . 1642 .
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ImJahri6rs . zur Zeit des ÄugstmongthS

wurde Johannes GerarduS von Ritz ungefehr
acht - jährigen Altcrs - bmnenEc llcn studierend mit
einem pcstilentz scheu Fieber sieu'cküberfallen , dar »
auffdan endlich drey Tag nacheinander unauff-
hürlich geschlaffen , daßmam ' igiich an seinem Le¬
ben verzweiffelt . Als aber seine sorgfältige Frau
Mutter Anna von Ritz , gebohrne von Dürffen -
thal ihre Zuflucht zu de , Mutter Gottes Maria
gemacht , und derselben zu Ehren bey ihr ein Ge -
lübd nacher Bethlehem beschlossen , ist ihr Sohn
Johann Gerard innechalb einer halben Stund,
gesund worden , und hat Essen gefordert . Ein
solche hohe Gnad haben beyde Wohl - Edelge -
bohrne Eiteren vor gedachten Johann GerardS
ncmlichcn Casparus von Ritz zu Etaendorff , und
Fra « Anna obengemelt mit glaubwürdigerZeug -
mis Handschrifftlich bekräfftiget .

Nach demPfingst - Fest >mJahr r 6 ; z . ward der
Wohl - Edelgebobrner Werner von Kmßweiler
zum Hahn mit einem stängem hitzigen Fieber zrt
griffen , an welchem bey drey Wochen lang elendig
und erbärmlich zu Beth gelegen , dergestalt , daß
« rauch seines Verstands beraubt und sedwM
seiner Edel L . längeres Leben versagt , därumb
nach vielen gebrauchten Artzeneycn , so nichts
helffen wollen , kombt von Süllen hinauß die
Wohl - Edle Viel - Ehr und Tugendreiche
Frau Maria Gebohrne von Hctzingen samdt
dem Herrn Brudern Droßarden zu Kcrpen ,
bey ihnen habend den Hochgelehrten und Wohl -
erfahrnen Heini KtttKleäiclnLvoAoren mit

B k aller
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« llerhand Artzeneyen , in Meynung damit das
eusserst zu versuchen ; dieweilen aber an selbigem
Tag nach ausgestandenem l^ roxisirro der von
Kmsweüer ein Gelübd zu der MuttesGoktcS
nacher Bethlehem gethan , mit Ver sprechen , die¬
selbe alle Lebraqe zu verehren , hat er ein merck -
liehe ^ Ircrarion undEnderung am Leib empfun¬
den , daß von dem B . tsszu Abend aufgestanden ,
zu etlichen Freunden zugerretten , und dieseange -
reLet , daß er gesund seye , mit aller Verwunde¬
rung , bittend zugleich , dieselbe wollen am folgen¬
den Morgen nicht sagen , der OoLbor habe die
G sunrcheit bcfürderr ; das Gelübd ist auch als¬
bald vollbracht worden , laut aller Handschrifft -
li' cher Zeugnuß dessen von Kineweiler vorgeschrie¬
ben .

In abscheulicher Gestalt des
Außjatz .

LHM Jrhr l6 ; 8 wäre des Closters Mariä
^) Garre , m Cdllen Halbwinner JohannTrueS
zum T - uk ff bey Woringen mit Leibs Blutig -
kess über Jahrs fr -st dergestalt abscheulich zuge¬
richtet , ob mit Avßsatz von Gott geschlagen gewe¬
sen , M endlich etwas stärker sich befunden ,Ijedoch
Mit ein M Stock gehend , machtesem Zuversicht
Mch B - thlehem , umb daselbst zu beichten und zu
commumcieren , wie dan arrch geschehen . Im
W ' derreisen nacher Hauß hat er allgemach mehr
Stärcke empfunden , daß auch endlich bey dem
Truhoffden Stock hmgeworffen , und zu sicher

Danckr
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Danckbarkeit ein neues Gelübd jährlicher Be -

suchung der Capellen Btthlehcm beschlossen .

Darab glaubwürdige Zeugnus vorhanden .

Jn Seithen - Schmertzen und Un¬
fruchtbarkeit des ^ eibs .

HsNNA Krosch ein Tochter aus Bergheim ge -
^ bürtig , an einen Bürger aus Cöllen verhey -

rathet , wäre also presshast in den Seichen , daß sie

sich kümmerlich bücken künnm , über dieses nach

Gebcihrnna dreyer Kinder wäre vier Jahr allbe »

re >c unfruchtbar geblieben , bat endlich im lausten -

den464o . JahrebeninverWochen , mwelcher

das Fest des heiligen JohanniS einfallen thut ,

verlobet drey Tag nacheinander zu besuchen die

H . Mutter Gottes zu Bethlehem , wird hierauf

frey undloßalles Schmertzens ; über diescsauch

mit jedermanns Verwunderung fruchtbar , und

gebühret viele Kinder , hat auch niemahlen einen

solchen Schmertzm mehr empfunden . Diese

Wunderchat hat aus dem Mund obengedachter

Anna Krosch eknpfangen , und schrifftlich verfasset

der Ehrw . HerrWinandusZeschenigpattor in

Berghrim , und desCapitels Lamerarius .

In Leibs - Krümme , Blindheit ,
Taubheit des Gehörs .

A > Or der Erndzeik isi Stativs Kemmerlmg^ von -OberauSHM mit einem damahlne »
rr *
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regierender und todkS - gefährlicher Kranckheit an¬
gegriffen worden , mir welcher er jämmerlich und
erbärmlich über ein halbes Jahr zu Beth gele¬
gen , dergestalt , daß er von derselben gantz lam ,
taub , und des Gesichts ein Zeitlang beraubt ge¬
wesen , daß jedermann die Rechnung kurtzer Frist
seines Lebens machte . Äle nun Stativs erkcn -
te , daßihmevon menschlicher Hand wenig Hülff
zu vcrhoffen , auch die Kranckheit zum besseren
nichts fürderte , hak sichzu der Hand GotteS ge -
kehret , und um Maria Hülffgebetten mitGelo -
bung einer Wallfahrt nach der Capellen Bethle¬
hem , dafern ihm das Gehör , Gesicht , vorige Ge¬
sundheit und Stärcke wiederum gnädiglichvcr -
leyhet würde , darauff besagter Stativs von
Stund ansein Gehör , Gesicht , und vorige Ge¬
sundheit an ihm frisch befunden . Starius hat
solche Wolthat am 11 . Tag May des Jahrs
Z64 ; . m der Kirchen Bethlehem nach gehaltener
Predig in Gegenwart vieler Pilgramen , soda -
mahlen von Hemmersbach , Goktcs - Kirchen , und
Quadrat mit der Proccßion allda erschienen wa¬
ren , öffentlich bezeuget .- Urkund^ der Unterschriff-
ten Herrn Jacobi Schleidani Pastoren in Got -
tes - Kirchen , Herrn Matthiä Bergheim Pasto¬
ren in Hemmersbach .

Im Jahr , 64z . den l r . Aprilis hat Conrad
von Kerpen zu Jggendorff , so in die Capell St «
Mart in Bethlehem Pilgrams - Weiß sich ver¬
füget , von glaubwürdigen eigenhändig unter -
schrieben - und noch unterschiedlichen gegenwärti¬
gen Bezeugen , öffentlich in der Kirchen nach ve »

rich .
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richtetem Gottes - Dienst bey seinem Gewissen
attestiret , daß er im Jahr 1642 . vorm Ernd in ein
schwäre und Tovs gefährliche . Kranelheit gera¬
then , mit welcher er überstehen Monath lang er¬
bärmlich behafftet gewesen , also , daßerdardurch
gantz lahm , taub , und blind worden , und dieweil
er von wonniglichen kleinen auch wohl gar kemen
Trost empfienge , das Gesicht , Gehör und vorige
Srärck und Gesundheit durch menschliche Me¬
dicin widerum zu erlangen , ist ihme endlich von
guten Leuthen gerathen worden , ein anderes und
gewisseres Mittel zu ergreiffcn , und durch ein Ge «
lübd und Bittgang die Gnad uud Hülff der al -
lersecligsien Jungfrauen Maria zu Bethlehem zu
suchen . So baid obgemelter Conrav solches mit
grossem Vertrauen zu der Mutter Gottes ver -
williger , hat er vonStundanseinGestchtund
Gehör wiederum bekommen , die Schwachheit
allerdings verschwunden , und sich also frisch und
gesund gefunden .

Sibylla von Bergheim Eheliche Hauß - Frau
Wilheimen Försters von Bollendorffist in selbi¬
gem Jahrvom Pfingst - Fest bist auff aller Hei¬
ligen mir der Zeit regierenden Kranckheiten er¬
griffen , biß sie des Gehörs und Gesichts berau¬
bet , wie auch am gantzcn Leib dickgcschwollen , daß
dardurch an aLenGliederen ihres Leibs gantz lahm
worden , sich kaum steuren können , oder in etwas
halten , bey welchem dergestalt schmertzlichei ! und
betrübten Zustand , gleich von den Menschen ver .
lassen , ist sie inniglich bewegt worden , tröstliche
Hü ffin den Himmelenzu suchen , gedacht an die
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vielfältige Gaaben und Gnaden , welche in der
Ccipe8 n S ' > Marien » Bethlehem nothleydeu «
den und üa neben Menschen wideisahren , verlobte
sich zu ders . Iben zu gehen , wofern möglich um
d . r IungsrauenMai ig Vesper - Bild zu besuchen ,
bei) e em. selmgei , zuGott und seiner werthen Mut¬
ter um, b Erlangung der Gesundheit ihr Gebett
auffzuopfferen , gleich als besagte Sibilla solches
ach S zu thun beschlossen , hat von Stund an Lin¬
derung des SchMrtzens empfunden , und das
Wehthum des GeschwultzeS ist von Tag zu Tag
mercicheh verschwunden , hat angefangen zu hören ,
und das Licht der Äugen wiederbekommen , macht
sich derwegen gar bald auf den Weg zum benan -
ken heiligen Orth , lehnet und steuret sich zwar da -
mahlen noch an einen Stecken , aber bald nach ver¬
richteter Andacht ist sie gesund nach Hauß kom¬
men , welches Handschrifftlich bezeugen Thomas
-Hansen und Wilhelm Förster obengemelt .

In Lahme und Geschwür .
f ^ Ohannis Jungvcrdorbens zu Quadrat in der

Herrlichkeit Frentz drey jähriges Töchterlein
Maria an gantzem Leib lahm , hatte an beyden Ar¬
men offene Löcher , auß welchen wohl bey zwey
Massen Eiter außgcflossc « , und bey drey viertel
Jahr langBethlägerig den Eltern ein elendig
Spectacul gewesen , darum sie angefangen viel¬
mehr auf die Göttliche Hülff , und insonderheit
auf die Zuflucht zu der allcrseeligstenIungftauen
Maria , als auf Menschen Trost ihr Hertz zu keh¬ren
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ren hatten also sich in Nahmen ihres l eben Kinds
nacher Bethlehem veriprochen , um allda ihr Gc «
bett bey der Mutter Gottes zu verrichten , haben
auchetlichmahl aufs andächtigst ste immer ver¬
mögt , dorthm gewallet und alsbald des Kuids
Gesundheit gespüret , haben auch diestö zu Meh¬
rung des Lobs Gottes und seineraußeiwöhlter
Mutter Maria , sowobl obgemelter Vatter , als
auch Constantinus Weidenftld bezeugende mit
selbst eigenen Händen unterschrieben .

Im Jahr r 6 6 ; . ware der Edler und gestrenger
Herr Vice - ObristerGumpertz inGülischerHerr -
schafftdermassenein langeZeitgantzconcraccund
lahui , daß er kein Fuß vor den anderen von sich
selbst fortsetzen mogte . AIS er nun mit diesen
«Schmertzen und erbärmlichen Tormenten gantz
erschwachet und außgemeigelt , hat er ein Geiübd
zu der allcrseeligsten Mutter Gottes in Bethle¬
hem gethan , in eigener Persohnzu der Capellen
daselbsten hinzugehen , uiid sich der treulichen Für -
bitt der heiligsten Jungfrauen zu befehln ; wurde
aber , wie er selbst bezeuget , von unterschiedlichen
sowohl geist - als weltlichen Perfol nen von ver¬
sprochener Andacht abgehalten , biß er endlich die
widerstrebende , auch die V rhindernussen Nichts
mehr achtet , in der Fasten deS lauffendcn Jahrs ,
sich auf die Reiß begeben . Als er sich mir höchsten
Schmertzenauffs Pferd gefttzet , und zu . r La -
pellen der glorwürdigsten Jungfrauen Maria
geführt , hat er im Anfang seiner R oß solche

Schmer »



zr Bfthlehemer - Gtem .
Schmcrtzen empfunden , daß erwanckclmüthig
also bey sich sechsten redete , wäre es nicht besser
undnütziichcr zu euch ln Güste » als so - t m B . hle »
hem zu gehen ; endlich dannoch im Gemüth ge -
fiarchek , hak er bey sich beschloss n die grosse
Schleichen ein kleine Zeit zu erdulden und zu er¬
wartn einige derftlyen Linderung von der hoch -
gebenedeycen Jungfrauen ; und ist Nicht an seinem
Vertrauen betrogen worden ; dan als er nahe bey
dem DorffOber Embt von fern die Capell erse¬
hen >sar er empfunden einesolche Nachlassung der
Schmertzcn , undKrafftderGliedei , daßerohne
Beschwcrnüß den R . st seiner Reyß zu der Ca -
pellen leichtlich verrichtet . Alö er nun zu dersel¬
ben gelanget , steiget vom Pferd ab , und welcher
zuvorn auffzwo Krücken muste gehen , istauffein
Steckleinsichstemend in die Capeü eingangen , !
lein Andacht gehalten , sein Gelübd , so er gethan , !
verrichtet , und sich besser befindend mit den karri - !
buz selbigen Orts das Mittagmahl gehalten :
weichen widerum erlangten Wohlstand und
Gesundheit er Gott dem Ällmächtwen und kräf¬
tigen Fürbikt der glorwürdigsten Mutter Got¬
tes juschreibendchereit ist jederzeit und alle Augen «

blick ju bezeugen und mir eigenem Blut
ju bestättigen .

NVA
OH

K
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In Lahme und Verruckungdes
Arms .

Q ^ Nno rä 4 L .Mam Kusch hmterlassmeToch»
^ ^ ter GereoniS Kusch wohnhaft zu Esßdokff

mit der neu res ' crendel Rranckheir behaftet , 4 .
Monath lang von Sk . Remigii b ' ß auf Maria

! Lichtmeß mit einem Geschwulst auf der rechte »
Serttn s -mivk einer Amigkeit des gantzen Leibs
Ahne einigen Trost und Hüifder Menschen , sich
gewendet zu der Hülsder Mutter Gottes zu St «
Maria Bethlehem , Lahm sie sich verlobet , ihr An »

^ dacht zu tzerr -chtm ; nach welchem Gelübv sie a ! s -
^ bald em'k Äerschwuidung des Geschwulst , ein
! § ' nde >unz der Lahm !gkeit sespmet , endlich frisch

und gesund vrr ' proch Mks Gelübt verrichtet , am
TagMariä Verkündigung , laut selbst eigener
Bckänntnüs und glaubwürdigen Zeugen Unter-
fchriffk .

J -u Jahr 164 ; . mitten im Sommer hat die

Eh ! ' Me ,ft . u Llisal - ech von Ws !d in Cölie »

ivak nh .ift , e « zerttanq emen lahmen Arm Schahs

um Eri ftguchil o -. r G sundyeit -kre Andacht uns

B ' ltfahre aauokerscht ^ üche Qm ^r . s >s nach »r
N <r « ' St . Äpoik !' nrir !s » Bei 'a . zumHi -' i . ssr . utz
b . y Bom » serr : gli ? sie ab . r keine Hü «fu " d

i Gesundheiter - rn .vn kor , -' t n . hstcnbi -.chch ^ Gc -
lübd nach Sr . Maria Beth ; -heu verr ehret . an

Iv . lchem 0 - r nach gchütter .-er Andacht sie chso -

dald rung -. nwkurchen . undicht geradem

Arm , so von sich sich . ' ineinander gangm , nach^ C LöLry
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Cöllen gesund zurückkommen ; welche Wohl »
that sie in Beyseyn der Bezeugen und ihres Ehe -
manns eigener Handschrifft bekräfftiget hak .

In fallender Kranckheit .
^ Nno 16s 9 . ist der Tugendreicher Frauen An »
^ nä Eschweilers genannt Ternis wohnhafft
m der Fützgaffen binnen Cöllen eheliche Tochter
Angelina Ternis mit einer schwären fallenden
Kranckheit dergesialtüberfallen worden , und ein
solches Jammer und Elend an ihr zu sehen gewe¬
sen , daß es nicht gnugsam außzusprechen , ein
Schröcken den Anhörenden verursachen würde ,
banste sostarck ergriffen worden , daß o . starcke
Männer sie zu halten nicht vermögt haben , hat
solches Ruffen und Schreyen von sich geben , daß
einem jeglichen Beywesenden eine Forcht einge¬
jagt ; welche obgemeldte Kranckheit ihre Sinn
und Gedancken , ja gar den Verstand zugleich be¬
nommen , worzu vielDocrores undMedici befragt
und consulirt worden , viel vorgeschlagene Mittel
gebraucht , vieleherlige LZetter und Kirchen durch
Dahintragung ihrer Person , besucht und vereh¬
ret worden , der einiger Hofnung , daß sie von sol¬
chem Übel erlediget möchte werden , aber alles um¬
sonst ; derowegen in grosser Angst und Betrüb -
uus , hat die Mutter obgemeidter Tochter alle
Manierund Weiß solchem Übel vorzukommen ,
erdacht , endlich sie sich sambt ihrer presthafter
Tochter nacher Bethlehem verfügt , aufdie Gnad
Gottes trauend , die Gesundheit daselbst zu erlan¬
gen . So bald die Tochter in djeKirch ankom¬

men ,
r
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wen , sich mit ihren GebettGstt aufspffertchestig «
ilch auf die Gnad GDttes und derFürspccheriN
Maria hoffend , hat sie eine Stimm Vernehmen
sprechend : Sey zu frieden , es sei ! bald besser wer¬
den . Wofür sieGOttgedancket , und ihrGe -
bett mit grösserem Eyffer verrichtet : Diesem nach
istsiewiderumvonder Kranckheit ergriffen wor¬
den , aber weit anders als juvor , ohne einiges wü -
ten , toben , ruffen undschreyen , dan vor der Zeit , ss
in obgcmeltem Jahr geschehen , hat siegar keinen
Mangel vderAnsioß solcher böserKranckheit mehr
empfunden , und also durch die Fürsprecherin der
secllgstenJungfrauenMariä und die Gnad Got¬
tes ihre Gesundheit überkommen . Zu Erinnerung
aber dieses grossenMiraculs hat ihr « Mutter ver¬
sprochen alle Jahr eine Kertze nacher Bethlehem
aufzuopfferen , und ihre Andacht daselbst juver¬
richten .

In schwären Kranckheit.
§^ MJahr 164 ; . den 14 - Juniichar der Ehrfa -
«v) mer PeterPoll zu Eschecmüllen wohnhafti's
diese gnadenreiche unser Lieben Frauen Capcll zu
Bethlehem andächtiglich besucht , so bekannt , wie
daß im Jahr i64r . im December , ihnen ein hefti¬
ge Leibs - Kranckheit überfallen , und hat die
Schwachheit so streng Uberhand genehmen , daß
seines längeren Lebens gäntzlich keine Hofnung
mehr geglaubt worden , also den Allmächtigen
G -Ott mit vestem Glauben und starcken Zuver ,
sicht ernstlich angcruffen / und darneben d 'eFürbitt
der allerseeligstenJungfrauenund Mütter Got -

C 2 teS
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res Maria wsonoerheir beehrt , darauf eine
Wahlfahrt sambr einem Opffer allhier verla¬
schen , ist also durch die treue Fürbitt Maria von
GOtt eylends erhört worden , van es sich aifobald
mit ihm gebessert , und aus solcher schwären Leibs -
Krauckheir wiederum erlediget , frisch aufgestan¬
den , Kar auch nach der Zeit die verlobte Gottes -
fahrt dem Allmächtigen GOtt und seiner hochge¬
lobten Mutter ju Ehren zur schuldiger Danck -
barkeit allhier persönlichverrichtet , die empfange¬
ne Wohlthat in Gegenwart vieler Pilgram be¬
kräftiget . Noch gar viele dergleichen Gnaden und
Miraculen , so die Mutter der Barmhertzigkeit
und Heyl der Kcancken biszu gegenwärtigen Zei¬
ten sich gewürdigetdenen zu erweisen , welche mit
reinem Gewissen und kindlichem Vertrauen sie
oft an gemeldtem Heil . -Ort angmiffen haben ,
könnte man allhier beyfügen , werden aber ver¬
schwiegen geliebter Kürtze halber , und weil selbige
sonst dcrNachbarschafftzurGnügebekennt seynv .

und Mutter GOttes Maria , der Wallfahrt zu
Bethlehem bey den PP° Franciscaneren .

Gott Vatter pory HiMikl . EtdurMk dich unser .
Gott
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Gott Sohn erlöser der Welt , erbarme dich unser .
Gott he >liger Geist , erbarme dich unser .
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott , erbarme

dich unser .
Heil . Maria du schlnertzhafte Mutter . Bittfür

uns »
Heil . Maria die deines liebsten Sohns Ab --

scheid hertzlich beweinet hast .
HeH . Maria , die mit grossem Hertzenleyd dei¬

nen zarten lieben Sohn so jämmerlich K -
fehenhast .

Heil .Maria , die deinen lieben Sohn , den
König Himmels und der Erden mit spitzi¬
ge « Dörnern spättlichgccrönt gesehen .

Heil . Maria , die deinen lieben Sohn gantz
müd und abgemattet mit seufftzen . grossen
Meheklagen , und nassen Augen bis auf
den Berg Calvariä traurig nachgefüllet .

Heil . Maria , diedeinen lieben Sohn nackend
und bloß am Galgen des Heil . Creutzes
erbärmlich außgespsnnet , undangenägelt
auch seine Seyten verwundet angeschau¬
et , und betrachtet hast , und stehend unter
dem Creutz mit grossen Schmertzcn und
Hertzenleyd umgeben gewesen bist »

Hnl . Maria , Vers gebenedeyte Seel das
scharffe Schwerd deöSchmsrtzensdurch -

rs

trungen .
HeH . Maria , die den zerschlagenen und ver - !

ivi .mdten Leib deines lieben Sohns , so von . r
demCreutz abgenommen indem Mütter -
lichen Schovß gelegt » ^
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Heil . Maria , die du die blutige Wunden

deines lieben Sohns andächtig abgr -
rrücknek .

Heil .Maria , die das mit Blut überrnnnene
verspcyte Angesicht deines lieben Sohns
zu küssen dich nicht entsetzet .

Heil . Maria , die Tag und Nacht den un¬
schuldigen Tod deines lieben Sohns be -
wcynet .

Heil . Maria , -0 Mutter voller Traurigkeit .
-O du bei wundtes Lamb Gottes , so du hinnimbst

die Sund der Welt , verschöne unser O Herr .
-O du geschiachtes getödtes Lamb Gottes , Erhö «

reuns , OHErr .
O du für uns aufgeopfferteö Lamb Gottes , rc .

Erbarme dich unser .
Christe höre uns . Christe erböre uns .
Kprieeleyson . Christeeieyson . Kyrieeleyson .

Gebett .

KErr JEsu Christe wir bit¬
ten dich , daß die allzeit un¬
befleckte Jungfrau Maria

deine Mutter wolle für uns bey
deiner Barmhertzigkeit jetzt und
allezeit bitten , und sonderlich in
der ^) tund des Tods , deren aller -

heilig -
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heiligste Seel in deinem gebend
deytenLeyden und bitteren Todt
das Schwerd des Schmertzens
durchtrungen hat : Der du lebst
und regierest mit Gott dem Rät¬
ter und Heil - Geist , wahrer Gott
in alle Ewigkeit . Amen .

kareo noster «, H.vc

^ « I L .
Der erste Hertzens - Stich .

^ Du allerbetrübteste Jungfrau Maria , ich
^ ermähne dich des Neffen Hertzen - Stichs ,
der deine Seel durchtrungen , als dein geliebster
Sohn ain H. Grünen Donnerstag offenbahret ,
daß die Seit seines Lebens nunmehr wäre herbey
kommen , undderowegenygn virErkaubnusbe -!
gehrtindenTodtzugehen . GedenckO betrübte
Jungfrau - wie deinrm Hertzen zu Muth ware ^,
als dein lieber Sohn vor. danieder fiele , und de ^
nen mütterlichen Seegen so demüthig begehrt ^
Gedenck OMaria , w-ie dir damMware , als
dein H.ertz - güldenes Kind dich noch zu letzt um -
h ^ lftLL , und 8ondir die letztegute Nachenahme^

EriNL-
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Erinnert dichL ) cn höchst betrübte Mutter , wie
mancher Zäher von oeimn und seinen Äugen ge¬
flossen , und w . e mancher scharpfer Stich seini und
deine See ! durchgangen , als sich cwer beyde treue
Hertzer mustrn scheyden . Durch diesen so ttaurx >
gen Abscheyv deines lieben Kinds , und durch die
bittere Zäher , so ihr damahl vergossen habt , bitt
ichdich , O Maria du wollest mirbevstchen , wan
ich von a8en meinen Freunden werde müsse Ur »
laubnchmen , undmeinrSeeldurch dieBitterr
k . it des Tods von meinem Leib wird abscheyden .
Amen .

Der ander Hertzen - Stich .
All rbett übteste Jungfrau Maria , ich er --
inahne dich des küssen Hertz ' mSt ' chs , der

dein See ! vurchmmgen , als dir von dem Heil .
Johanne ossnvahrrwurde , daßdein liebes Kind
so fälschlich wäre verrathen , von den Juden gc «
fangen , gebundrn , zerschlagen , vor Annas und
Cavphas geführt , und dorten als ein armes Läm -
lein unter den Wölffen gefangen gehalten , und
mitallerley Schmach undSchelt - Worten grau -
samlich gelästert wurde . Gcdenck <> Maria , wie
diese traurige B -rttschafft dir dein Hertz zerknir »
seht , und dein gautze Seel durchtrungen . Gedenck
L) Maria , wie mancher Seufftzer auß deinem
halb todten Hcrtzen heraußgetrungcn , und wie
mancher Zäher « uß deinenHeil . Auqcn über deine
Wangen herab geflossen . Wie haft » nit damah !
mit Klqsen und Weinen das gantzeHaust erfülk ,

und
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und dein gantze Geftilschafft zum hertzlichen Mit -
leyden bewegt , in dem du schrey . stund klagtest ,
sprechend : O meinL) ohn JESU . JZSU mein
Sohn durch dieses so grosses Hertzenleyd bitt ich
dich -0 Maria , daß du mich au meinem letzten
End , wan ich von den höllischen Geistern umge¬
ben für Angst werd stuffzen und klagen , mit dei¬
ner liebreichester Gegenwart wollest stärcken und
trösten , damit ich nicht m Verzweiflung oder in
zugroffeKleinmüchigkeit falle . Amen .

Der dritte Hertzen - Stich .
Allerbetrübteste Jungfrau Maria ! ich er -

^ mahne dich des treffen Hertzens - Skichs ,
der deine Serl durchdrungen , als dünnt deinen
betrübten Augen dein debes Äintz ansähest , da
Malus ihn dem Volck sürstellete , sprechend :
Stehe ein Mensch . Gedenck , -O Maria !
wie da deinem Jungfräulichen Hertzen zu muth
war , als du dein allersüssch -' s Kind asso erbärm¬
lich zugencht sahest » daß du ihn selbst nit mehr er¬
kennen föntest . Wasgedachtestdu , Q Ma¬
ria ! als du sein Englisches Angesicht also übel
verstält , nur Maulsireichen zerschlagen , mit
Speichlen verwüstet , mit Nägeleri zerkratzt , sein
Haar zerrauffc , sein Haupt mit Dörner , durch¬
stochen , und sein gantz n Leib also erscheücklichzer -
fetztsahesi , daßer kemem Menschen mehr gleich
sahe . Sag -' O Maria , wo war dein Hertz da -
mahl , als du die Juden so grausamlich hörte -

C ; schreyen ,
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schreyen , Crcutzige ihn , Creutzige ihn , und als du ,
das ungerechte Urtheil des Todts von Pilatv
üb ' > ihn fallen hörtest ; konntevein Hertz damahl
noch wohl m deinem Leib verbleiben ? mögten !
deine Lugen für so vielen Zähren nicht garzer - l
sprungen seyn ? Kein Wunder wär es , wan du !
fürLeyd gestorben , und für todt hingefallen wä¬
rest . Durch diese so vielfältige Schmertzen , so,
dein mütterliches Hertz durchschnitten , bitt ich
dich , O Marimdaß waN ich vor dem strengen Ur¬
theil Gottes über meinLebe » wird müssenRechen -
schafftgebm , daßnurcin eintzigen Seuffzec deines
Hertzens , oder nur einen eintzigen Zähren deiner
Augen zu meinen guten Wercken wollest hinle¬
gen , damit ich ein gnädiges Urtheil erlangen mö -
ge . Amen »

Der vierte Hertzeii - Stich .
Du allerbetrübste Jungfrau Maria ! ich

^ ermähne dich des liessen HertzemStichs ,
welcher deine See ! durchtrungen , als dir dein be¬
trübtes Kind mit dem schwären Creutzunter dem
Berg Calvariä halb todt begegnete , und zur
Stadt hinaus wie ein unschuldiges Lämblein ge¬
schlachtet zu werden , geführt wurde » L) betrüb -
tesie Mutter ! was für ein armseliges Spectacuk
wardieß , als du dein kertzliebstesKindfürMü -
digkeieerzittern , für Ohnmacht zu Boden fallen ,
und von benunbLrmherhigenHenckcrs - Knechten
mit Stösse « und Schlägen fortgetrieben zu wer¬

den
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den sähest . L) Maria ! wie , st deinem mütter¬
lichen Hertzen gewesen , als dein so elendes Kind
unter dem Creutz ausdcr Erden liegend seine blü »
tige Augen aufhabe , und dich so erbärmlich an¬
sähe , als wolle er gleichfals eine Hülffund Trost
von dir begehren . War es wohl möglich , daß
dir dieser he , tztringenderAnblick dein mütterliches

' Hertz nicht abstieße . War es dir wohl möglich
ihn m diesem so erbärmlichen Stand anzusehen ,
und mit einem cintzigen Wörtlcin noch zu letzt
gute Nacht sagen ? Ach wohl nem ! ach wohl
war es dir unmöglich mit ihm zu reden oder ihn zu
trösten . Ich bitte dich , OJungfrau ! durch
dein durchstochenes mütterliches Hertz und durch
den traurigsten Anblick , mit welchem du dein lie¬
bes Kind in seiner Creutzkragung angesehen hast ,
daß du in meinem Hinscheiden deine barmhcrtzigs
Augenzumirwollest wenden , damit ich durch
dein freundliches Anblicken in meinen Schmer »
tzen und tödlichen Peinen gestärckt und getröst
werde . Amen .

Der fünfte Hertzen - Stich .
Allerbetrübste Jungfrau Maria , ich ermah -
üedichdestieffenHrrtzen - Stlchs , der deine

Seel durchtrungen , als du hörtest dein allerlieb¬
stes Knd mit groben eyseruen Nägelen an das
Creutz annäglen , und also grausamlich durchschla¬
gen , daß alle Aderen sich zusammen zogen , alle
Glieder erzitterten , und die eine Hand schier tod

Ivar ,
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war / ehe die ander angenagelt wurde . O betrüb -
teste Mutter kombst du van so elendiglich um
dein hertzaiierliebstes Kmd , hat van der allcr -
fteundiichstcr JEsus das verdient , das man ihn
so Tyrannischer Weiß ohn akeBarmhertzigkeit
soll ermorden , und aller seiner Glieder berauben ?
SagrOMariä , wiemancherStichistdirda » -
mahl durchdeingebeneSeyce See ! gangen : wie
manche tödliche Wund hat dein süsseS Hertz
durchstochen , msondrrheit damahl als du deine '
weinende Augen aufbebtest , und dein liebeSKind
m solcher erbärmlicher Gestalt zum erstenmal^
ansähest ? -Ohn zweiffel bist du gantz erblichen ,
und für grossem Leyd in -Ohnmacht gefallen , und
mehr rod als lebendig in den Händen Magdale -
uä auf der Erden gelegen . Ohn Zweiffel hast
du so hertzlich geseuffzet und geklaget , daß du all
Umstehenden zum mitlepben bewegt hast . Durch
diese so vielfältige Hertzenstlch , so damahi dein ^
H . Seel durchtrungen , und durch das schmertz - .
liche Weinen und Klagen , so du bis an den Him - '
mel erhebt , bitt ich dich , daß du mich nicht wol - '
!sst verlassn , wan ich in der letzten Sterbens »
Noch werde liegen , u.ndmir der Todt mit seinem '
giftigen Pfeil das Hertz wird Lbstoffen »Amen .

Der sechste Yertzen - Sri ch .
Du alierbekrübteste Jungfrau Maria , ich

^ ermähne dich des gross » Hertzen - Leyds ,
das du auf dem Berg Calvariä hast außgesian »

den , i
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' den , als du drey Stund lang bey deinem liebe «

Sohn unter dem Creutz stundest , und ihnen sa
erbärmlicher Gestalt sahest die grc ffe eyserne Na¬
gel , weich « ihm sein Hand und Füß so greulich

- aufgerissen hatten , daß das H . Blut gleich als aus
vier Brunn - Quellen heraus sprützte . Ach wie

' muß dir dein Hertz so wehe gethan haben , als dn
ihn härtest so deutlich seinen Durst klagen , und
nur einen Trunrk kalten Wsffersbegehren , und
musts dannoch sehen , daß manch « aus lauttrm
Haß , Gall und Eßigdarfür reichte . Achnsieviel
raufend Stich hat dem Hertz empfunden , als du
sahest , daß dein armes Kind so lang am Creutz
yienge , und nicht einmahl sterben konrs , und müs-
ftsthören , daß die Juden diesegantzrZeitnichrS
anders thäten , als Lachen und Spotten , Lästeren
und Schänden , Verfluchen usd Vermaledeyen .
Wu kan aber ausspreche « , was du gelitten ha -

' best , als du ihn sahest am Ende seines Lebens sein
starckes Haupt hinunter werffen , seine Händer -

. starren , sein Gestaltvergehe « , seine Glieder « rzit -
. tern , feine Augen erbrechen , sein Hertz klopften ,

denTod >Schweißausbrechen , und endilchmic
. grossem Schrey seinen seeligen Geist aufgeben .

Ohn Zweiffel seynd dir damahl all deine Kräftrerr
entgangen , und dein HertzG dir gleichsam in rau¬
fend Stück zersprungen . -O allerbttrübteste
Jungfrau , ich bitt dich durch den bittern Todt
dcincü ü ' den Sohns , und durch den tödlichen
Sk >ch , der dir damahl inS Hertz gangen , daß du
mir in meinem Sterbstündlein wollest treulich

- , bepstehen , und meine ar-me Seei mit dernerrML,
Hüll -
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Händen aufnehmen und Seinem Sohn präftnri - ^
ren . Amen .

Der siebende Hertzen - Stich .
Du allerbetrübteste Jungfrau Maria , ich '
ermähne dich des liessen Hertzen - Stichs ,

LerdemSeeldurchtrungen , als du den todten
Leib deines lieben Sohns , daervomCreutz ab - '
gelöst worden , in dein Jungfräulichen Schooß l
angenohMir , und mit Zähren gantz bmetztund
abgewaschenhast . Gedenck O Maria , wie groß .
dein Schmertz war , alsdudiekostbarlicheBild -
nus , welche die Engrlcn anbetten , also verspeyt , i
zerkratzt , verwund und verfielt gesehen , daß er sich
selber nicht mehr gleich sahe . Was must du ^
doch damahl gedacht haben , als du sahest und be¬
rührtest die grosse und tiefste Wunden seiner
Heil . Hand und Füß , und sonderlich die Wund ^
feiner Seichen , welche biß aufdas Hertz hinein
gieng ». O Zweiffel hast du dieselbige zum of j
termahlen gantz hertzlich geküst , und mit deinen
Zähren gewaschen . Was must du dochgedacht
haben , als du sahest das H . Haiipk so voller Dör - !
ner stechen , und das Englische Angesicht qantz zer - s
kratzt , verwund , verspichen , und aufgeschwollen . '
Gedenck -O Maria I wiedu dich damahl soer « s
bärmlich erzeigt , da du mir tödlichen Augen , mit !
nr' edergeftnrkkemHaupk , mit zusammen aeschlos-
ftnenHänden und mit kläglicherStimm schryest , -
M de » unschüldizen Tod deines lieben Kinos s
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sohertzlich beklagtest , daß alleumst - hende aus
Mitleyden mit dir musten weinen . -O allerelen «
digste und bekrübteste Mutter , durch all das Kla¬
gen und Hertzenleyd , dessen ich dich erinnere , bitte
ich dich , tröste meine arme Seel in ihrer letzten
Bekrübnuß , wasche sie ab mit deinen heissen Zäh¬
ren , und empfange sie in deine mütterliche Armen ,

gleich wie du den toden Leib deines Sohns
empfangen ist . Amen .
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